
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Youth Refugee Council 

BESCHLUSS DER VOLLVERSAMMLUNG DES LANDESJUGENDRINGS AM 28. NOVEMBER 2015 
 

 

Der Landesjugendring Baden-Württemberg (LJR BW) richtet einen Youth Refugee Council (YRC) ein. 

Junge Geflüchtete, zu denen der LJR BW, seine Mitgliedsorganisationen oder die angeschlossenen 

kommunalen Jugendringe in Kontakt stehen, werden zur Mitarbeit im YRC eingeladen. Des Weiteren 

werden die Mitgliedsorganisationen und Jugendringe eingeladen, ihre Vertreter*innen zur Mitarbeit 

im YRC zu entsenden. 

Ziel ist es, jungen Geflüchteten eine eigene Stimme zu geben und mit ihnen den YRC im Rahmen des 

LJR BW als eine Plattform zur Selbstorganisation aufzubauen.  

Aufgaben des YRC sind: 

 Der YRC soll die Gremien des LJR BW wie eine AG zu allen Fragen, die junge Geflüchtete 

betreffen bei der Erarbeitung von fachlichen und politischen Positionen unterstützen. 

 Der YRC soll zur Qualifizierung junger Geflüchteter für ihre aktive Beteiligung und Teilhabe in der 

Jugendarbeit beitragen.  

 Der YRC soll die Konzeptionsentwicklung zur Qualifizierung Ehren- und Hauptamtlicher in der 

Jugendarbeit für und mit jungen Geflüchteten beraten und begleiten.  

 Der YRC soll den LJR BW beim Aufbau eines Netzwerkes von Expert*innen unterstützen. 

 Der YRC soll Formen der Selbstorganisation junger Geflüchteter entwickeln und diskutieren. Zur 

Selbstorganisation stellen wir insbesondere für den YRC eine Fahrtkostenerstattung zu den 

Treffen, Übernachtungskosten, Raummiete zur Verfügung, die nach den Regularien des LJR BW 

gestaltet sind. 

 

Ausführungen: 

Zwischen 30 und 40% aller Geflüchteten, die im letzten Jahr in Baden Württemberg ankamen, sind 

Kinder, Jugendliche und junge Volljährige bis 27 Jahre. Das Ministerium für Integration BW beziffert 

im Juli 2015 das Durchschnittsalter der 22.050 Flüchtlinge, die in den ersten sechs Monaten 2015 in 
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Baden- Württemberg aufgenommen wurden auf 23,3 Jahre. Die meisten Geflüchteten waren 

zwischen 18 und 34 Jahre alt. Gut ein Viertel der Geflüchteten (25,9 %) war minderjährig. 

Junge Menschen mit Fluchterfahrung stellen keine Zielgruppe von „Betroffenen/Bedürftigen“ dar. 

Junge Geflüchtete sind in erster Linie Frauen und Männer, die Talente, Wissen und Fähigkeiten 

haben. Junge Geflüchteten sind Expert*innen ihrer eigenen Lebenswelt. Sie sind jung, erfahren, 

talentiert und motiviert. Sie sind Akteur*innen! 

Wir müssen deshalb Formate der Beteiligung MIT jungen Geflüchteten gestalten und nicht FÜR sie, 

d.h.  

1. wir müssen unsere Haltung auf das MIT ausrichten,  

2. wir müssen bereit sein, unsere Strukturen zu ändern und zu öffnen, 

3. wir müssen von jungen Geflüchteten lernen so wie sie von uns lernen können. 

 

 

Beschlossen in der Vollversammlung des Landesjugendrings Baden-Württemberg e.V. am 28. 

November 2015. 

 


